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Was machen Marathonläufer 
zwölf Stunden vor dem Start 
des Berlin Marathon? – Viele 

sitzen in der Kaiser-Wilhelm-Gedächt-
nis-Kirche beim ökumenischen Abend-
gebet. Seit 1986 gehört dieser Gottes-
dienst in Berlin zum Rahmenprogramm 
wie die Pasta-Party oder die Mara-
thonmesse  und ist für viele  ein lieb 
gewordenes Ritual geworden. Schon 
das blaue Licht im Innenraum der Kir-
che beruhigt die Gemüter, die einigen 
Strapazen entgegensehen. Die Predigt 
dient der mentalen Vorbereitung auf 
42,195 km. 

Klaus Feierabend wusste so lebens-
nah und philosophisch von den Mys-
terien des LebensLaufes zu erzählen, 
dass seine Predigten sogar als Buch 
veröffentlicht wurden. 

Aus gesundheitlichen Gründen hat 
der inzwischen 81-Jährige den Platz an 
der Kanzel nun einem anderen überlas-
sen. 

Es versteht sich von selbst, dass 
auch sein Nachfolger die Marathon-
Weihen schon häufiger empfangen hat. 
Und dass er am Morgen nach seiner 
Predigt selbst mitlief. 

„Start und Ziel eines Marathons sind 
für mich emotionale Höhepunkte“, sagt 
Peter Burkowski. „Ich mag besondere 
Zielorte wie die Kölner Domplatte, die 
Frankfurter Messehalle oder das Bran-
denburger Tor. Das macht viel mehr 
Gänsehaut als ein Zielband im Irgend-
wo.“ Bei 20 Zieleinläufen ist er 2015 an-
gelangt, nur noch einer fehlt ihm, um 
zum altgedienten Prediger Feierabend 
aufzuschließen. 

Burkowski ist eine Läuferpersön-
lichkeit vor dem Herrn. Von Kindheit an 
gehörte der Sport zu ihm wie der Wald, 
sein Spielplatz. „Einmal fand fast vor 
unserer Haustür ein Waldlauf statt“ er-
innert er sich. „Die Startgebühr betrug 
eine Mark. Ich nahm teil und wurde 

Zweiter!“ Nach dem Lauf sprach ein 
Trainer von der LG Porta Westfalica 
den 13-Jährigen an, der fortan nicht 
nur eine Vereinszugehörigkeit hatte, 
sondern auch ein greifbares Vorbild. 
Das Vorbild war sechs Jahre älter und 
startete für denselben Verein: Thomas 
Wessinghage. 

Auch als Student in Münster eifer-
te Peter seinem Heroen nach, erzielte 
1:55 min über 800 m und 2:31 min über 
1.000 m. Nach einer leistungsorientier-
ten Dekade als Mittelstreckler und ei-
nem Jahrzehnt als Hobbyläufer wurde 
er schließlich für den Marathon akqui-
riert, den ersten absolvierte er 1999 in 
Köln. 

Die ununterbrochene Laufbiographie 
würde als Qualifikation für den besag-
ten Predigtauftrag aber nicht genügen. 

Dazu kommt die 
ununterbrochene 
berufliche Karriere 
in der Evangeli-
schen Kirche: Pe-
ter Burkowski war 
30 Jahre lang als 
Vikar, Pfarrer und 
Superintendent 
tätig. Nun trainiert 
er kirchliche Füh-
rungskräfte. „Trai-
ning“ steht hier 
meist für geistige 
Bi ldungsarbei t , 
aber im Seminar 
„Spiritualität und 
Laufen“ durften die 
Teilnehmer sich so-
wohl äußerlich als 
auch innerlich be-
wegen: laufen und 
dabei ein Bibelzitat 
meditieren. 

In vielen typischen Läuferthemen 
findet Burkowski spirituelle Facetten: 
Atemrhythmus, Naturerfahrung, Unge-
störtheit, Laufgemeinschaft, Marathon 
als friedliches Vielvölkerfest.

Den AlltAg unterbrechen

„Die kürzeste Definition für Religion 
lautet: Unterbrechung“, sagt er. Auch 
ein Lauf unterbricht den Alltag. „Und 
nach einem Zweistunden-Lauf sind aus 
manchen Alltagselefanten wieder Mü-
cken geworden.“ Früher war der laufen-
de Pfarrer ein Exot, heute nicht mehr, 
„denn auch die Kirche hat das Motiv 
in Bewegung sein wiedergefunden. 
Christen und Juden glauben an einen 
Gott, der sich bewegt“. n 

Porträt Marathon-Pfarrer � Was läuft

„Wir glauben an einen Gott, der sich bewegt“

Peter Burkowski, Pfarrer.

Steckbrief Peter Burkowski

* 29.6.1958 in Minden (Westfalen)
Verheiratet, 3 Kinder, 2 Enkel
Körpergröße: 1,89 m
Gewicht: 90 kg
Lebt seit 2012 in Berlin und leitet 
die Führungsakademie für Kirche 
und Diakonie 
Frühere Tätigkeiten: Gemeindepfarrer, 
Organisationsberater, Superintendent,
studierte Evangelische Theologie 
und Pädagogik in Münster
20 Marathons, PB 3:25:33 h 
(2004 in Minden)

Marathon-Prediger Peter Burkowski beim Lauftraining neben seinem Büro an 
der Spree. Fotos (2): Zybon

Der Berlin-Marathon hat einen neuen 
Prediger: der 57-jährige Peter Burkows-
ki ist Pfarrer, Marathonläufer und Chef 
der Evangelischen Führungsakademie. 
Jüngst übernahm er die Kanzel von 
Klaus Feierabend, der in 28 Jahren 28 
Läuferpredigten gehalten und dabei 
stets ins Läuferherz getroffen hat. Aber 
auch Peter Burkowski hat die Gabe, die 
Laufgemeinde spirituell zu erwärmen.

Von JoAnna Zybon
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er sie verkuppeln wollte. Erst war sie är-
gerlich über seine Aktivitäten, doch als sie 
sah, dass der Bewerber wie sie unter dem 
Sternzeichen Tiger und dem Einfluss des 
Feuers stand, kam sie mit zur gegenseiti-
gen Vorstellung, und es war kein Wunder, 
dass sie sich vom ersten Augenblick an 
mochten. Ein Jahr später sind die Hoch-
zeitsvorbereitungen gediehen, eine Zwei-
Zimmer-Wohnung in einem neuen Wohn-
viertel mit niedrigen Bauten in der Nähe 
eines Parks steht bereit, Yong bekam den 
Kredit für einen Kleinwagen bewilligt.  

Kaum hatten die beiden ihre Plätze im 
Stadion eingenommen, da begann die 
Siegerehrung der Männerstaffeln  über 
4x100 Meter. Kanada wurde als Dritter 
aufgerufen und dann gab es einen un-
glaublichen Jubel über den zweiten Platz 
von China mit seinem tollen Schlussmann 
Zhang. Die Stimmung ebbte fast ab, als 
anschließend die sieggewohnten Jamai-
kaner das Podium bestiegen, Usain Bolt 
seine dritte Goldmedaille nach den Siegen 
in den Einzelrennen über 100 und 200 Me-
ter abholte. Und dann begann auch schon 
das Speerwerfen der Frauen. Vier Deutsche 
und zwei Chinesinnen stachen mit ihren 
roten Trikotfarben ins Auge. Die deutsche 
Titelverteidigerin Christina Obergföll star-
tete mit einem Fehlversuch, die Chinesin 
Huhui Lyu ging unter riesigem Applaus in 
Führung und gleich darauf warf Lingwei Li 
noch weiter. Zwei Chinesinnen führten.

„Werden wir gleich die Nationalhym-
ne singen?“, wisperte Jiny zu Yong und 
summte den Text vor sich hin: „Steht auf 
alle, die keine Sklaven mehr sein möchten. 

Lass uns aus unserem Fleisch und Blut die 
neue Mauer bauen. Qilai!“  

Die Positionen änderten sich auch nach 
dem zweiten Durchgang im Speerwerfen 
nicht; die Weltrekordlerin aus der Tsche-
chischen Republik versagte auf nassem 
Anlauf. Ende der dritten Serie ging dann 
die Deutsche Katharina Molitor in Füh-
rung mit 64,74 m. Li und Lyu lagen nun an 
zweiter und dritter Stelle. Dann plötzlich 
Entsetzen im weiten Rund: die Südafrika-
nerin hatte alle überholt mit 65,41 m. Aber 
dann im fünften Versuch „Qilai!“ Lyu knall-
te 66,13 Meter heraus. Asiatischer Rekord. 
Es folgte der Countdown im jeweils sechs-
ten und letzten Wurf von Platz 8 bis 1. Die 
dritte Deutsche blieb auf Rang 6, Li konnte 
sich nicht mehr verbessern. Es folgte die 
zweite Deutsche. „Ober ist gefährlich!“, rief 
Yong. Doch ihr Wurf war zu kurz, auch der 
der Südafrikanerin. Noch führte Lyu, warf 
nur mehr 63 Meter weit. „Siehst du, Ober 
gibt Moli ihren Zauberspeer und klopft ihr 
auf die Schulter!“, stellte Jiny fest. Der Bo-
den des Anlaufs schien getrocknet zu sein. 
„Moli“ lief mit Urgewalt an, der Speer stieg 
gegen den Himmel und stach nach 67,79 
Metern in den Rasen. Aufstöhnen auf den 
Rängen. Mit dem letzten Wurf der ganzen 
Konkurrenz hat Katharina Molitor gewon-
nen und Obergföll fiel ihr in die Arme. 

 „Sie lief mit dem rechten Fuß voraus 
wie ein weiblicher Drache“, klagte Jiny. 
Doch Lyu freute sich wenigstens über die 
Silbermedaille. Es war die neunte Medaille 
für China. Nur im Gehen der Frauen gab es 
Gold und Silber noch dazu.

Zwischen den Läufen und Siegerehrun-
gen gab es, um Langeweile zu vermeiden, 
zur Erheiterung der Zuschauer im Stadion 
derbe Späße. Die Kamera fing mit einge-
blendetem Herzausschnitt nebeneinander 
sitzende Menschen ein und darunter der 
Befehl „Hug!“ oder „Kiss!“. Die Betroffenen 
reagierten dann höchst unterschiedlich: 
erstaunt, befremdet, freudig, abwehrend. 
Plötzlich sahen sich Yong und Jiny im Bild 
mit der Aufforderung „Kiss“. Innig umfass-
ten sie sich, küssten sich voll auf den Mund, 
was in China öffentlich nicht üblich ist. Die 
Kamera verharrte. Die Zuschauer tobten 
und stampften mit den Füßen. Jiny schloss 
die Augen und senkte den Kopf, als die Ka-
mera sich ein anderes Opferpaar gesucht 
hatte. Yong rief: „Kopf hoch, Jiny! Jetzt wis-
sen alle, dass wir ein Paar sind.“ Jiny blickte 
lächelnd auf, die Leute auf den Nachbar-
sitzen winkten ihnen zu und gratulierten.

Als sie am Ende des Abends nach der 
Übergabe der Flaggen an den Veranstal-
ter der nächsten, der 16. Weltmeisterschaft 
nach London, das inzwischen bonbonfar-
ben erleuchtete Vogelnest in der Dunkelheit 
verließen, flüsterte Jiny: „Gut, dass du die 
Karten nicht verkauft hast!“ „Und ob!“, fügte 
Yong hinzu und strich ihr übers Haar.                          

* Gewidmet dem Gedächtnis meines  
Vaters Alfons Steffny zu dessen 100. 
Geburtstag am 30.8.2015, mit den Ge-
schehnissen des Schlußtages bei der 
Leichtathletik-Weltmeisterschaft in 
Peking.

Bis in die Nacht  funkelt das Vogelnest als Kunstwerk des 21. Jahrhunderts.                                                                                                                                                                                                                                                                      Fotos (8): M.Steffny 
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